121 Br zur T 
Die Damiger Zeitung erſchelut täglich, mit Auenahme ber Geun- 
and Feſuage zweimal, am Montage uur Nachmittage 5 Uhr. — 
2 Debelungen werden Erpeditien (Gerbergaſſe 2) uud ans 


würts bei allen Königl. Peſtaußtalten angenemmen. 
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wärtige Miniſterium eine Cireularnote erlaſſen, wo⸗ 


2 Dienflas, 24. Februar, (Prorgen Ausgabe) 


— — 


Celegtaphiſche Depeſche der Danziger Jeitung. 
Angekommen 23. Februar 9 Uhr Abends. 

, Kugsburg, 23. Febr. Die „Mugsb. gellg. Ztg.“ 
meldet: Dem Vernehmen nach hat das bairiſche aus⸗ 


u 
guns 


n für den Fall einer Sprengung des Zollvereins 

die übrigen Zollvereinsſtaaten zur Bildung eines 

beſonder jollvereins eingeladen werden, „in wel 
oh O eich Platz finden würde.“ 


derer 


ab* Deutſchlaud. 8 ge 2 
* Berlin, 23. Febr. Das „Frkf. Journal“ iſt in den 


Stand geſetzt, den Wortlaut der Circularnote des Herrn 
v. Bismarck vom 24. Januar in Betreff der Unterredungen, 


1 er im December mit dem Grafen Karolyi über Preu⸗ 
8 


Verhältniß zu Oeſterreich gehabt, mitzutheilen. Wir 
22 langen, merkwürdigen Schriftſtück einige 


en, tellen wörtlich. Herr v. Bismarck gab dem öſterreichiſ ven 
eſandten Folgendes zu erwägen: Hach meiner 5 


gung müſſen unſere Beziehungen zu Oeſterreich unvermeidlich 
entweder beſſer oder ſchlechter werden. Es ſei der aufrichtige 
Wunſch der Königl. Regierung, daß die erſtere Alternative 


9 + 


des kai 


kraft deſſen Oeſterreich 
ah 12 dagegen in Deutſchland 5 Weiche 

ppoſition 5 Ab 
p Bene | des Zollvereins eee Unter dieſen Ver⸗ 


che derer aac, 


deren Werth legen muß, einen zur Oppoſition. 112 
L 


e a eb 1 Grafen Karolyt zu er⸗ 

die — — 0 = 570 55 dale der Re. 
f Staaten vi 

[ar en nde. 1er 1 

ehrlichen & der Gewißheit, daß in einem für Oeſterreich ge⸗ 

ährlichen Kriege beide Großſtaaten ſich dennoch unter allen 


Umſtänden als Bundesgenoſſen wiederfinden würden. In 


e ch den Grafen Karolyi auf, 


n uns in eine unannehmbare Fun e e , Ni 


„Ich hab 
merkſam ea wel 


der kalſerlich Iſterreichiſche. Ge⸗ 

e in Petersburg über Berlin auf ſeinen Poſten zurückkehren 
und die ſchwebende Streitfrage mit mir beſprechen werde. 
Zuſammenkunft zwiſchen 
Grafen Rechberg und mir zu veranſtalten. Ich erklärte 


en, nach welchen Graf Rechberg vor unſerer Zu, 
enlunft die ' 
desreform⸗Vorſchlägen erwartete, für welche, meines Er⸗ 


90 5 
Director der Regierungs⸗Commiſſton des Junern in War⸗ 


t gewi aber diejenigen 
etliche She = tröſtete ſich [ d. 
e 


von Sr. kaiſerl. Hoheit dem Großfürſten einen Befehl zum 


Lublin. (gez.) Boduczynski. 
Nachrichten über die Stellung und Lage der Ruſſen 


polniſchen Ländern Littauen, 


gigen bindenden Verabredungen Abſtand genommen werde. 


Da Graf Rechberg hierauf erklären ließ, daß Oeſterreich auf | 


weitere Verfolgung des Antrages in Betreff der Delegirten⸗ 
Verſammlung nicht ohne geſichertes Aequivalent verzichten 
könne, ſo iſt die Zuſammenkunft bisher unterblieben 
Die Anträge wegen der Delegirtenverſammlung ſind nicht mit 
Nückſichtnahme auf die Unabhängigkeit der Regierungen von 
entgegenſtehender Anſicht ins Leben getreten, ſondern es iſt 
verſucht worden, ſie den ausdrücklich widerſprechenden Regie⸗ 
rungen auf dem Wege neuer und dem Inhalt der Bundes⸗ 
verträge Gewalt anthuender Interpretationen letzterer, aufzu⸗ 
drängen. Einem ſolchen Verfahren gegenüber kann Preußen 
im Bewußtſein ſeines guten Rechtes lediglich denjenigen Bun⸗ 
desregierungen, welche die Einigkeit im Innern des Bundes 
durch ihr aggreſſives Verfahren in Frage ſtellen, die Sorge 
für die Beilegung oder die Verantwortung für die Folgen 
des von ihnen heraufbeſchworenen Conflictes Überlaſſen. 


f ez) v. Bismarck. 
* In Köln hat der RR 22 


Verein eine Reſolution 
angenommen, welche ſi gegen jede Convention mit Rußland 


in der polniſchen Angelegenheit ausſpricht. 

Rheydt, 18. Februar. (c Z.) Einem hieſigen evan⸗ 
zeliſchen Pfarrer hat die Jubelfeier des Hubertsburger Frie⸗ 
dens am vorigen Sonntag Veranlaſſung geboten, die Kanzel⸗ 
freiheit zur Darlegung ſeiner Anſichten über die Armee⸗Re⸗ 
organiſation zu benugen. Es kann billiger Weiſe Verwun⸗ 
derung erregen, daß ein Geiſtlicher über ſolche Gegenſtände, 
und namentlich über die Nothwendigkeit der dreijährigen 
Dienſtzeit auf der Kanzel zu urtheilen den Beruf inf ſich verjpürt. 


— Den Debats wird geſchrieben: „Eine Clauſel der 


Convention beſtimmt die Eventualitäten, bei welchen Preußen 


das Königreich Polen proviſoriſch zu beſetzen hätte.“ 
ſch I. ne A C gaeeeh eg Yet 
War u, rua r Charxacteriſtik der Ar 
u Bi niet Rufen „den an ae 5 
de herſtellen, the er anderer“ folgenden vo ivil⸗ 
| BEER RT u em A Sen bräfldisenben 
ſchau, Grafen Keller, über die Vorgänge in Tomas zo w er 

ſtatteten Bericht mit: 

„Mit Bezugnahme auf den am geſtrigen Tage per Eſtaf⸗ 


Bu überſandten Bericht beeile ich mich, Ew. Exc. einen 
rief meiner 1 t Tomas 
830 verheiratet chi Ka am 6. 
d. Mts. in dieſer Stadt von den 

Mordthaten, Plünderungen und Feuersbrünſte beſchreibt, wo⸗ 
bei ihr Mann, der zugleich Guts⸗ und Haus beſitzer und Mit⸗ 
glied des Kreisrathes von Zamosc iſt, ums Leben gekommen 
war, reſp. mit ſeinem Hauſe zugleich lebendig verbrannt wor⸗ 
den iſt. Da ich über die entſetzlichen Vorgänge in Toma⸗ 
szow weder vom dortigen Magiſtrate noch auch vom dortigen 
Kreisvorſteher bis zur Stunde eine Meldung habe, dieſelbe 
dagegen erſt vom Vorſteher des benachbarten Hrubieszower 
Kreiſes erhielt, ſo iſt anzunehmen, daß alle Beamte in To⸗ 
maszow das Leben verloren und kein Menſch vorhanden iſt, 
um einen Rapport zu ſchreiben. Aus Anlaß ſolcher außer⸗ 
ordentlicher Umſtände habe ich die Ehre, Ew. Exc. zu bitten, 


1 


Schutze des Lebens und Vermögens der ruhigen Bürger zu 
erwirken, beſonders da die Einwohner der Stadt Hrubieſzow 
mit Recht fürchten, daß die Auftritte der Truppen in En 
maszow und kurz vorher in dem 
ſich leicht auch an andern Orten wiederholen könnte. Schließ⸗ 
lich berichte ich, daß ich ſofort per Eſtaffete an das königl. 
Poſtamt in Tomaszow die Ordre geſchickt habe, daß der Ma⸗ 
giſtrat, oder wenn kein Mitglied deſſelben mehr am Leben iſt, 
der Pfarrer oder irgend ein Beamter die in ſolchen Fällen 
unerläßlichen Maßnahmen treffe. Da ich jedoch nicht mit 
Sicherheit darauf rechnen kann, daß irgend eine von den auf- 
gezählten Perſonen noch am Leben iſt, ſo fene ich an den 
Vorſteher des Zamoscer Kreiſes per Eſtaffette den Befehl 
geſchict, perſönlich, nöthigenfalls unter militäriſcher Bedeckung, 
in Tomaszow zu erſcheinen und alldort eine proviſoriſche 
Stadtverwaltung einzurichten, Der Civilgouverneur von 
Aus Warſchau, 17. Februar find der „C. Oeſt. Z.“ 
zugegangen, denen dieſes Blatt vollen Glauben zu ſchenken 
alle Urſache haben will, ſie lauten: „Von allen Seiten laufen 
Nachrichten über das aller Cwiliſation hohnſprechende Ver⸗ 
fahren, welches die Soldaten auf ihren Märſchen beobachten, 
ein. Das hat Veranlaſſung zu Tagesbefehlen gegeben, welche 
Strenge und Ordnung auempfehlen, aber die ruſſiſchen 
Dificiere zweifeln ſelbſt, ob dieſe Befehle, da die Disciplin 
und der Gehorſam bei den Truppen ſehr gelockert find, großen 
Erfolg haben werden. Sie entſchuldigen ich damit, daß ihnen 
der gemeine Mann nicht mehr gehorchen wolle; aber, wie 
es ſcheint, herrſcht bei dem Officiercorps ſelbſt eine Demora⸗ 
liſation, welche auf den Geiſt upper ſehr unvortheil⸗ 
haft einwirkt. Die Armee zählt viele Officiere aus deu alt⸗ 
Volhynien und Podolien, die aus 
altpolniſchen adeligen Häuſern ſtammen. Bei ihnen regt ſich 
der alte Pole und bei der gemeinen Mannſchaft tritt der 
Ruſſe in den Vordergrund. Der erſtere führt nicht gerne, der 
dieſer ſeiner Rohheit Einhalt thun will, ſieyt er es als Ein⸗ 
verſtändniß mit den Polen an. Der echt ruſſiſche Offi⸗ 
eier, zumeiſt aus den mittleren Rangklaſſen (Tſchin) des 
rufſiſchen Beamtenadels hervorgehend, iſt mehr radical als 
national. Die neue ſocial⸗demokratiſche Schule von Bakanin 
und Hertzen zählt gerade in den Kreiſen der ruſſiſchen Offi⸗ 
ciere ſehr viele Adepten“. © a Sal unt 2 0 


letztere traut der Führung nicht, wa feinen Dfficier und wenn 


(bu 
Acten 


v. Wal 
ſtreitet die letztere Beh 


* 


ruppen begangenen 


Städtchen Modliborzyce, 


Verantwortlicher 


* Der „Czas“ veröffentlicht eine zweite dem ruſſiſchen 
Courier abgenommene Note des Chefs der diplomatiſchen 
Canzlei in Petersburg an den Geſandten in Paris vom 
4. Februar, in welcher derſelbe betont, daß Oeſterreich die 
Inſurrection in Polen begünſtige. 


Danzig, den 24. Februar. 

„ [Schwurgericht am 20. Februar.] Der 
Kreis ⸗ Gerichts - Executor Claaſſen aus Carthaus ſteht 
unter der Anklage, von einer ihm aufgetragenen Execution 
gegen den Knecht Jacubowsky wegen eines Koſtenvor⸗ 
ſchuſſes von 4 Thlr. 29 Sgr. nebſt Zinſen Abſtand genoms 
men und die Empfangnahme von 3 Thlrn., welche ihm von 
dem Zimmermann Sarnowsky im Auftrage des Jacu⸗ 
bowsky angeboten wurden, zurückgewieſen, auch in ſeinem 
darüber erſtatteten Berichte den J. als arm bezeichnet und 
für dieſe Verletzung ſeiner Amtspflichten ein Geſchenk an 
Hafer gefordert zu haben. Claaſſen erklärte: daß er ſich am 
11. September von der Armuth des J. Ueberzeugung ver⸗ 
ſchafft, da derſelbe aber verſprach, am 23. deſſelben Monats 
an ihn Zahlung zu leiſten, habe er bis dahin gewartet. Die 
Zahlung ſei nicht erfolgt und habe er nun am 24. Septem⸗ 
der unter Rückgabe des Executorials den Armuths, Bericht 
erſtattet. Während dieſer Zeit ſei der qu. Vorſchuß überdies 
auf den inzwiſchen in die Koſten verurtheilten Beklagten über⸗ 
gegangen und deshalb & Conto des J. niedergeſchlaͤgen wor⸗ 
den. Nach dieſer Zeit ſei Sarnowsky allerdings bei ihm ge⸗ 
weſen und habe ihm die beregte Abſchlagszahlung von 3 
Thlrn. angeboten, die Annahme habe er aber verweigert, da 
er ſich nicht mehr im Beſitze eines Auftrages befunden und 
nicht berechtigt war, ſich mit Annahme ſolcher Gelder zu be⸗ 
faſſen. S. habe ihm weder Hafer angeboten, noch ſei ſolcher 


von ihm gefordert worden. Alle dieſe Anführungen wurden 


den erhobenen Belaſtungs beweis reſp. nach Jahalt der 
5 als thatſach ich richtig feſtgeſtellt. Die Auklage . 
tet nun ferner; daß S. in Folge der Aufforderung des C. 
bei dem Krüger Fleiſcher in Garz einen Scheffel ap: 
mit dem Bemerken abg habe, daß ihn C. abholen 
werde, ſowie daß C,, als er bei feinem Eintreffen in Garz 
von dem Hafer erfuhr, zwar erklärt habe: „er habe den Ha⸗ 
fer nicht beſtellt und werde ihn nicht annehmen“, die An⸗ 
nahme aber nur aus . waer mitt⸗ 
lerweile in Erfahrung gebracht habe, der Premier⸗Lieutegant 
19851 Map a rar gegen B C. be⸗ 
tung, und da die Anklage durch den 
eugenbeweis auch in dieſer Beziehung nicht Unterſtützung 
fand, beantragte die Staats- Anwaltſchaft den Augeklag⸗ 
ten für nicht ſchuldig zu erachten, was durch den Spruch der 
Geſchwornen geſchah. Es erfolgte Freiſprechung. 
Die mit dem Gymnaſium zu Juſterburg verbun⸗ 
dene bisherige Realſchule zweiter Ordnung iſt in die erſte 
Ordnung der Realjhulen aufgenommen worden. 
Dem Regierungshauptkaſſenbuchhalter Rechnungs⸗ 
rath Jany zu Königsberg iſt der Rothe Adler⸗Orden 3. 
Claſſe mit der Schleife verliehen worden. 
Marienwerder. Die hieſigen Stadtoerordneten haben 
den Antrag der Regierung auf Uebernahme der Provinzial⸗ 
Gewerbeſchule unter den von der Regierung geſtellten Be⸗ 
dingungen abgelehnt. Wir kommen darauf zurück. 
ngefommene Fremde am 23, Februar. 
Eugliſches Haus: Prem.⸗Lieut. Steffens a. Kleſchkau, 
ittergutsbefiger Steffens a. Johannesthal. Kaufl. Perſon a. 
el, Dietrich u. Geiſt a. Hamburg, Lotinga a. Sunderland, Lands⸗ 
berg a. Berlin, Koch a. Frantreich, Liebrecht a. Berlin, Drümmer 
a, Bromberg, Honig a. Fürth, Greve a, Chemnig, Gagel a. Leith, 
Eichrodt a. Pferzheim, Prochownick, M. Zıharias u. Moritz Za⸗ 
charias a. Königsberg, Wrunke a. Stettin u. Fiſchet a. Apolda. 
Student Amort d. Apolda. Frau Rittergutsbeſißer v. Oeynhausen 
1 Frl. A a. Malſchütz. Frau Zacharias n. Frl. Tochter a. 
oͤnigsberg. N 
Pore de Berlin: Rittergutsbeſ. Baron v. Raesfeld a. 
8 0 a sale London u. To dias a. Berlin. Feuer⸗Verſ.⸗Inſp. 
trenzel a. Stettin. 
5 Walters Hotel: Hotelbeſitzer Grube a. Johannisburg. 
Guts deſ. Karte a. Peſt, Schmalz a. Gr. Paglau, Schröder a. Ber⸗ 
lin, Börner a Königsberg u. v. Zelewski a. Bort Kzufl Gump⸗ 
rich a Mainz, Scheper a. Düren, Pauli a. Shwedt, Lin den derg 
a. Graudenz, Brandt n. Gem a, Berlin, Baumeiſter a. Wolfens 
büttel u Oldenberg a. Berlin. Ingenieur Wagner a. Kaliſch. 
ae —.— Be üller a, Gr. Paglau. Aſſecuranz⸗Inſpector 
aſchner a. Leipzig. 9 
15 Sahmelger! Ohe: Hotelbeſitzer Schmelzer a. Elbing. 
Lieut. Reichel a. Turszuſtz. a Shui a Taulenſee u. Wallner 
a. Spyluthen. Rentier ae © raudenz. Kreisrichter Ölinsty 
a. Johannisburg. Kaufleute v. Hubert a. önigeberg, Stechern d. 
Breslau, Meyer u. Ahrens a, Berlin, Conrad a. Leipzig. Buttler 
a. Hamburg, Kind Fr e Fürjt. a. Stettin, Lange a. Bremen 
orhardt a. Paris. J 2 
17 33051 de Thorn: Kaufleute Heiden a. Berlin, Joſephſohn 
4. Königsberg, Krause a. Mainz, Aspalm a. Bromberg, Wilckens 
a. Stettin und Neinglap a. Königsberg. Capitäne Bartotomäaus 
u Schröder a. Colberg. Guts deſ. Dalmer a. Liſſewo. Commandant 
Sommer a. Bruß. 
Dentſches Hans! Kauft. Elkers a. Neuſtadt, Joſephſohn a. 
Cbrinburg, Ahrenſtein a. Berlin, Rotde a. Leipjig und Braun a. 
Stettin. Gutsbeſ. Jarke a. Culm u. Lemm a. Kriefkohl. Marinier 


Maaß a. Berlin. f 
Redacteur H. Rickert in Dania. 


— Aach die Zahl der fürſtlichen Abnehmer des Hoff⸗ 
ſchen Malz⸗Extract-Geſundheitsbiers, welches bang 
Wohlgeſchmack, den es mit ſeinen ſanitätlichen Eigenſchaften 
verbindet, bei Vielen zum Lieblingsgetränk geworden, ſcheint 

ch noch fortwährend zu vermehren. So iſt dem Fabrikanten, 
Hoflieferanten Hoff in Berlin erſt vor wenigen Tagen ein 
bedeutender Auftrag für Se. K. K. Hoheit den Großfürſten 
Conſtantin durch die diesſeitige rufſiſche Geſandtſchaft zu 


gegangen. 5 


RN A A re Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. „Die zum Hofſcharfrichter Mül⸗ 


Ik 
Anmeldung der Forderungen der Concurs⸗Gläu⸗ 0 7 7 ler'ſchen Nachlaß gehörigen hieſig en 
res Ditecte Poſt-Dampſchifffahrt zwiſchen ea mise See 
welche ihre Ansprüche noch nicht angemeldet f und Abdeckereigerechtigkeit für die 
Hamburg un Rew⸗Jork, 


haben, werden aufgefordert, dieſelben, fie mögen Scharfrichtereibezirke Königsberg, 
Southampton anlaufend: 


bereits rechtshä ſein oder nicht, mit de , 
A “ fel domi Wehlau und Memel, 
0 
” i 
Poſt⸗Dampfſchiff Saxon Capf. Trautmann, am Sonnabend, den 1. März, 
7 Bavaria ft; a 


dafür verlargten Vorrecht dis zu dem gedachten 
Tage bei nns ſchriftlich oder zu Protokoll ll vom 17. April d. J. ab ver⸗ 
pachtet oder anderweitig zur Ver⸗ 


anzumelden. f 
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 


shi N Meier, am Sounabend, den 21. ° 8 
Frist e hen auf gan „ Hammonia, Capt. Schwenfen, am Sonnabend, den 4 eru, waltung ausgegeben werden. — 
den 25. März 18 5 Borufſia, am Sonnabend, den 18. April, Dazu iſt ein Termin au 
N 5. März 1863, 1 Teutonia, Capt. Taube, am Sonn bend, den 2. Mai, ; 
6 ormittags 10 Uhr, 5 Germanta, Capt. Ehlers, im Bau begriff n. den 18. März d. . 
an ak * Cake 1 Paſſ. iſe: Nach N E S 150 we 1060 a von 11 Uhr Vormittags ab 
5 er ⸗Gerichts⸗Ge⸗ aſſa gepreiſe: ew⸗Nork Pr. Ert. r. Ert. 9 A 
bäudes anberaumt, und werden zum Erſcheinen er Na 8 8 1 * N £ 2. 10 ee £ 1 2 Juſt 


9 7 
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Ct. & 3. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiffe finden ſtatt: 
nach New⸗York am 15. März per Packetſchiff Oder, Capt. Winzen, 
1 do. „ I. April „, 2 Donau,, Meyer. 
Näheres zu erfahren bei Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſo wie bel dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung 


in dieſem Termin die ſämmtlichen Gläubiger 
aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb 
einer der Friſten angemeldet haben 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift vrſelben und ihrer Anlagen 
— . Jeder Gläubiger, welcher nicht in 


in dem nahen des Juſtiz⸗ 
Rath Cruſe hieſelbſt, Keneipdeſſche 
Langgaſſe No. 38, woſelbſt die nä⸗ 
heren Bedingungen 1 ſind, 
angeſetzt. Es werden daher cauti⸗ 


unſerm Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß giltiger Werträ tigt eneral⸗Agent C. tzmann R g 
bei der Aumnel mg ſeiner Forderung einen am 9 115 g ii teten } een en ene No. 2 onsfä ige und qualifieirte ächter 
biefigen Orte wohn haften oder zur Praxis bei uns 125] in lieb * Ab. t oder Verwalter zu dieſem in 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu „ . S. Wegen Uebernahme von Agenturen beliebe man ſich an den untere enk zu 
den Akten anzeizen. ö ze ich Uerner eee ee e Vermittelung a au August * eingeladen. Ä 14440) 
11 ; ö b 5 irt der oben neral⸗Agent du 1 0 > * a 
Denjer igen welchen es hier an B kangtſchaft Bolten, Wim. Millers Nachfolger in Hamburg. in den Monaten April, Mal, Jun am I. und, |, Königsberg, d. 18. Febr. . 


pt werden die Rechts Anwal e Gomlickt und 
angolsdorff und die Juſtiz⸗Räthe Kairies 
und Schmidt zu Sachwaltern vorgeſchlogen. 
Graudenz den 16, Februar 1863 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
f 1, Abtheilung. [4485] 

. 1 
Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu 

Marienburg, 
1. Abtheilung, 
den 20. Februar 1863, Miltags 12% Uhr. 
Ueber das Vermögen des giefigen Kaufmanns 
Jacob Roſenberg iſt der kaufmänniſche Con⸗ 
curs eröffnet und der Tag der 5 
ſtellung auf den 20. Februar c. feſtgeſetzt. 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Juſtiz⸗Rath Hevelke hieſelbſtbeſtell. Die Gläubi⸗ 
ger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in 


dem auf 5 
den 4. März er., 
Mittags 12 Uhr, 

in dem großen Verhandlungszimmer des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Kreisrichter Knoch anberaumten Termine 
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Be be⸗ 
haltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
eines andern definitiven Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner eiwas an 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſiz 
oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas 


1 chulden eben, ni 3 an den⸗ 
4 aufgegeben oe a 


en, wird n den 

u verabfolgen oder zu za vielmehr 
En Nen Aber 1 285 
Se 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer eiwalgen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inbader und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen. [4470] 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis- Gericht zu Elbing. 
Erſte Abtheilung, 

den 20. Februar 1863, Nachmittags 1 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Al⸗ 
bert Büttner hier, Brückſtraße No. 14, iſt der 
kanimänulihe Concurs eröffnet und der Tag der 
Aab uungse nſtellung auf den 11. Februar c. ſeſt 


Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Juſtiz⸗Nath S eller beſtellt. Die Gläu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem auf 8 

K den 4. März C., 1 
Vormittags 11 Ubr, 
in dem Verhandkungszimmer No. 10 des Ger 
richtsgehäudes vor dem gerichtlichen ee 
Ben Gerichts Aſseſſor G eysmer anberaumten 


—4 — — — 


A RegelmässigePassagier-Beförderung 


1 Farncisca u. nach Rio e ee 


5. Packetſchiff! nach Quebec. m 
dmg 234 1 ierdürch mache ich die ergebene Anzeige, 
ſich Agentur und 8 "Sonnen — 

9850 u⸗Jabrik ven | 

ebrüder Hugo in Celle 


fortan in Berlin, Koͤnigsſte. No. 5, 1. 
befindet. 1 Ae TR 45000 q | 
\ Salomon Noſenaerg. 


200 Schock 775 Bret⸗ 
ter und Planken, 
monatlich vom Mai bis October c., habe franco 
Saia t, 9 Meilen Chauſſee von Dinzlaf ab⸗ 
zulaſſen. Reflectanten wollen ſich gefälligſt an 
mich wenden. 1 st 
Stolp, den 21. Februar 1863. 
[4494] J. F. Dargelom.: 
r en TE 


NortlandeGement, = 
aus der Stettiner Portland-Cement Fabrit in 
ſtets friſchet Waare, eie "04104 8 | 

J. Robt. Rei | 


5. Apriz, 10. Juni, 10. August und 10. October, 
Niherb Auskunft über die sehr billigen Passagepreise etc. etc. ertheilen die alleini- 
gen Agenten obiger Colonie T | 


Weselmann & Co,, 
concessionirte Passagier-Expedienten in Hamburg, Stubbenhuk No. 34. [3599] 


Neis⸗Auction i. Stettin. 
m 25.) Februar d. J. und den darauf 

folgenden Tagen ſollen Vormittags 10 Uhr im Bör⸗ 

Fa die auf Speicher B der neuen Siedeni transito 

lagernden 75 | 

. circa 1400 Ballen Java Reis, 


14491]. Danzig, Fleiſchergaſſe No. 62. 
Ich bitte Diejenigen, welche 
Laus der F. W. Schröder ſchen? 
Wechſel in Händen haben, 
ppr. Ignatz Potrykus 
H. Kugel! 
geceptirt oder girirt ſind, es mich 
‚möglichit bald wiſſen zu laſſen. 
I. U. Pagel, 


N 1 1 Firma Ignatz Potrykus. 
Lotterie⸗ dofe 2. Kl. agent 
9. %abandrexr in Berlin, . — 

Eine 14 Tage gehende Por, = 
sry halb x ven Br) it 

1 Damm No. 15, 2. Etage zu vert. 
Am Holzmarkt it cine herrſchaft⸗ 

liche Wohnung, 3 Zimmer, Küche 

mit Sparheerd, Speiſekammer, 

Boden, Keller und Altan, April 

rechter Ziehzeit zu vermiethen. Nä⸗ 


* 


„ 600 „ Rangoon Reis, 
9705 end unter folgenden Bedingungen verkauft 
werden: | 

Freies Lager bis Medio April. . 
buahme bis dahin täglich nach Belieben des 
äufers und nach Reihenfolge der Anmeldungen. 
geld 1% Thlr. per Centner nach erfolgtem Zu⸗ 
lag. Reſtzahlung bei Abnahme. 

taloge und Proben im Comptoir des Herrn 
Barg in Danzig. e. 

f tettin, den 11. Februar 1863. 3 

Die Direction der Stettiner Dampf⸗Mühlen⸗ 
Aetien⸗Geſellſchaft. 4202 


*) Nicht am 26. Febrnar er. wie in Ro. 1728 u, 1734 ans Verſehtu gedruckt! t. 


Bekanntmachung. Bekanntma ung 
li * 5 A 
108 6 ehe mehren el eee, Zur Verpachtung def Sommer⸗ 


7. 


C 
Au gu 


1 U j h 3 e * > LP a: 35 R 2 729 4 nöides gewandte 5 8 

die Haben pie e TAR. von 8 Wee Schleepern 497 und Winterfiſcherei in den eirea 4 r kant & ai hen Aa je 15 f 5 | 

‚Beitellüng eines andern einftweiligen Verwalters “ circa 70, Klafter liefern Klobenholz, | Meilen langen, zuſam nenhängen⸗ ſucht ein anderweitiges S0 ol 

Sanger i 1 90004 „ Knüppelholz, den Seren Geſerich Flach und den werden erbeten unter Ar K. ‚ng pe 4 
Gelb tee Nen etmeinjchifpner, EDGE „ %% „ „ geputzten Reiſern, Kl Rut a N Al 1 1864 b . N na | 

eee Then, ange N . „ 500 „ „ rauhen Reiſern und ö ugong vom 15 ril 864 ab,, | derer 

eiwas verſchulden, Kirk aufgegeben, nichts an auf anderweite 3 oder 6 Jahre, ha⸗ r Eine Dame wünſcht ent⸗ 


Stub 
denselben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ t u Heudude ben wir Termin auf weber als Geſellſchafterin plageltt zu 


meht von dem Beſitz der Gegenſtande b Dien är i a \ | Kir 
eee | Den 26, März D..3,,10 Ude | iner An übernehmen, does: 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, Term ormittags 11 Uhr, V Kinder zu übernehmen, oder die 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, Termin an.. ormittags mu erm Ge⸗ \ Wirthſchaft z 1 ten 
ebendahin zur Concursmaſſe abzllieſkrn. Pfand⸗ Die Berkaufsbedingungen werden in dem 18 Führung der Wirthſchaft ahb Be. 
inhaber und andere mit denſelben gleichberech⸗ Termine bekannt gemacht werden, auch bleibt : ſchäfts⸗Bur au Näheres Pfefferſtadt No. 4552 | 


den Kaufluſtigen üderlaſſen, die in dem Schlage 


‚tigte Gläubiger den Hemeirſchuupner haben von gefällt und nummerirt liegenden Hölzer ans angeſetzt, zu dem Pacht uternehmer 


ger 575 7 74,8 >; N 2 
den in ihre Befte „Befindlicen Manpftügen Ein Gehilfe fur das Kurz= und 
au „ [ 5] 


ung Anzeige zu ma ach Ste en, den 20, Jebrüat 1860 eingeladen werden. Weißwaaren⸗Geſchäft von außer⸗ 
Bekanntmachung. be eee bee Die Bedingungen, unter welchen er Verkäufer, ſucht 
8. Pe Be 4 ng 3 | Ver Dberfdriter gungen, unter halb, gewandter fer ſuch 


und auf die Anmeldung vom 24. Januar 1863 
iſt ub No. 6 in das hieſige Procuren⸗Regiſter 
eingettagen, daß die Kaufmannswittwe Ju ⸗ 
lianne Dehn in Dt. Cylau den Handlungsge⸗ 
hulfen Carl Julius Dehn in Dt. Eylau er⸗ 


Otto. 4463]. die Verpachtung erfoigen wird, wer⸗ 
17 Faden ſehr terniges Kiefern » Brennholz, den im Termin bekannt gemacht; 


len Miltwoch den 25. d. Mis, Vormit⸗ | Fi N 802 
tags ic be, in — basanftals meistbietend können auch vorher bei uns einge 


gegen Baarzahlung verkauft werden. ſe hen werden. 


vom 1. April c. ein anderes Enga⸗ 
gement. Adreſfen sub. 4. K. 1015 
niederzulegen in der Exp. d. Bl. 

Ein junger Mann, Materialiſt und Dali 


mächtigt hat, für ihr daſelbſt beſtehendes und ‚Danzig, den 2 Februar 1863, Deu i. 5 teur, ſucht am lieben in einer Deſti 

vn No. 113 des Fitmenregiſters ne Die Gasa ſtalt der Stadt Danzig. a 17 8 Pr., zum I. April d. J. unter beſcheidenen Anſpru⸗ 

9 N mei „J. Dehn raid Schroder, 1 9 ö 1 ö . chen A bellebe wi FA i g — 
Rojenberg i. Pr., den 18. Februar 1853, Director. 44804 Der Magiſtrat. 4493] Zeitung sub Liu. G. T. 4321 abzugeben 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. [4186 
Bekanntmachung. 
Zufolge der Verfügung vom 10. d. Mts. 
iſt am II. d. Mis in das bier geführte Firmen⸗ 


— Neri 
Dampfer⸗Verbindung Er der ann geſtictes, (oweres achtes, 
9 Danzig — Stettin. = Crépe de Chine⸗Tuch und eine 
er Schraubendampfer „Goldberg“ Cpt.] Sammlung Schmetterlinge in Glaskasten, 


Tott, geht Mi 
San Be 1 0 ee 11 gut erhaltene und ſchöne Eren plare, billig zu 


i ĩß— —— v— — — — 
in junges beſcheidenes anſtändige 1 
E welches als Wan e e ungirt 
hat, wünſcht ſich in dieſem Fache auf einem 
Landgute vollſtändig auszubilden. Adreſſen find 
in det Zeitungs⸗Expedicion unter II, 480 won 


ſſter ei f jedri f ; 4519] | bierauf Reſleckirenden einzureichen. 4 

regiſter eingetragen, daß der Keugb ſitzer Friedrich Abends in Nelfanrwaſſer an Bord fein. verkaufen Baumgariſche Gaſſe 18, 1 Tr. [to ] 5 neee 

Küßner m Gr. Pelerwitz ein Handelsgeſchäft Güter⸗Anmeldungen nimmt ente egen D TOTAR RE TL Ki gewandter Commis, Manutacturist, indes 

unter der Fiıma Friedrich Kühner bet gel erdi we, F. 5 N ar io meinem @eschält eine Stelle- 4.44 
1 eng 1. Pr., den 18. F bruat 1863. einen, En nu baumenes Mobili 144508 5 


[4510] Dundegaſſe 62. — f iſt Langgaſſe No. 77 in der Hange⸗Elage von 
aue es Kunſtgärtner wird ſogleich J 12 big 1 Uhr Mittags zu beſehen und 40“ 


"Königliches Kreis-gericht. 
[4487] gefücht, Näheres Heiligegeiſtg. 107, 2Tr. hoch. Preiſen zu verkaufen. 


1. Abtheilung. 


